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/ïn unsere uerefrr/ic/ien /ïbonnen/en/
Soeben hat unsere Zeitschrift einen neuen Jahrgang begonnen. Es ist uns

eine Genugtuung, von Zeit zu Zeit mündlich und schriftlich zu erfahren,

wie unsere Hef.te im Familienkreise willkommen sind. Ja sie werden mit

Spannung erwartet. Sie bringen an Erzählungen und Schilderungen, was

man gerne liest, und an Abhandlungen, was jeden interessiert. Reise-

berichte aus Heimat und Fremde sind immer willkommen. Schweizerischen

Geist hat von jeher die Zürcherische Pestalozzigesellschaft gepflegt, die

vor 44 Jahren „Am häuslichen Herd" gegründet hat. Ein wundervolles

Erinnerungsbuch von Heinrich Federer: Am Fenster hat mit der

ersten Nummer zu erscheinen begonnen, das unsere Leser mit stets wach-

sender Anteilnahme verfolgen werden.

Schon über ein Jahr tobt der Krieg, und wir können nicht absehen, wann

er ein Ende nimmt. Die wirtschaftlichen Verhältnisse in der Schweiz

leiden unter^den Hemmungen des Verkehrs von Land zu Land. Arbeits-

losigkeit droht. Mögen unsere Abonnenten helfen, einen Betrieb aufrecht

zu erhalten, der ihnen selber Gewinn, innere Bereicherung und Ablenkung

von den aufregenden Tagesereignissen bedeutet! Es tut uns allen wohl, im

Gewühl des Streites und im Donner der Geschütze eine Stimme zu hören,

die uns für ruhigere Stunden das allgemein Menschliche in den Vorder-

grund rückt und uns die Zerstörungen vergessen läßt, die ringsum so

unermeßliche Schäden zeitigen.

Wir ersuchen unsere Abonnenten eindringlich, im Glauben an eine bessere

Zukunft uns die Treue zu bewahren und unsere Arbeit auch fernerhin zu

unterstützen. Seien Sie stets eingedenk, was Ihnen ein ganzes Jahr lang

für so geringes Entgelt geboten wird. Text und Bild werden Sie auch im

neuen Jahrgang erfreuen. Es ist unser eifrigstes Bestreben, Ihnen wie bis

anhin in Wort und Bild nur Schönes und Gutes und Wertvolles zu bieten.

Der Redaktor:

Dr, Ernst Eschmann,

Der Verlag:

Müller, Werder & Co,,
Wolfbachstraße 19, Zürich.
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8oehen Hat unsere ^eitschrilt einen neuen dakrgang hegonnen. Ls ist uns

eine denugtuung, von ^eit TU ^eit mündlich und schriltlich TU erkahren,

wie unsers Del.te im Lamilienkrsise willkommen sind. da sie werben rnit

8x>annung erwartet. 8ie hringen an LrTäklungen und 8childerungsn, was

man gerne liest, und an vVhhandlungen, was jeden interessiert. Leise-

hsrichte aus Deimat unci Lremde sind iinrner willkommen. 8chweÌTerischen

deist trat von jeher die ^ürchsrische LestaloTTigesellschakt gepllegt, die

vor 44 dahren ,,/tm häuslichen Derd ' gegründet Irat. Lin wundervolles

Lrinnerungshuch von Deinrich Leclerer: m Lenster Irat mit der

ersten Kummer Tu erscheinen hegonnen, das unsere Leser mit stets wach-

sender Anteilnahme verkolgen werden.

8chon ülrer ein dahr tolrt der Lrieg, und wir können nicht alrselren, wann

er ein Lnde nimmt. Die wirtschaltlichen Verhältnisse in der 8cliweÌT

leiden unter den Demmungen des Verkehrs von Land Tu Land, ^.rheits-

losigkeit droht. lViögen unsere ^.honnenten hellen, einen Betrieh aukrecht

Tu erhalten, der ihnen seiher dewinn, innere Bereicherung und ^.hlenkung

von den aulregenden Lagesereignissen hedeutet! Ls tut uns allen wohl, im

dewülil des 8treites und im Donner der deschütTe eine 8timme TU hören,

die uns lür ruhigere 8tunden das allgemein lVlenschliche in den Vorder-

gründ rückt und uns die Zerstörungen vergessen lädt, die ringsum so

unermeßliche 8chäden Zeitigen.

Wir ersuchen unsere ^.honnenten eindringlich, im dlauhen an eine hessere

/^ukunkt uns die Lreue TU hewahren und unsere ^.rheit auch lernerhin Tu

unterstützen. 8eien 8ie stets eingedenk, was Ihnen sin ganzes dahr lang

lür so geringes Lntgelt gehoten wird. Lext und Bild werden 8ie auch im

neuen dalirgang erkreuen. Ls ist unser eitrigstes Bestrehen, Ihnen wie his

anliin in Wort und Bild nur 8chönes und dutes und Wertvolles TU hieten.
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